
Im Sekretariat heisst es 
weiterhin «Daniela», ab Mai 
jedoch mit B. statt mit K.

Im Sekretariat steht ein Wechsel an: Nach knapp sie-
ben Jahren verabschieden wir uns von unserer 
Mitarbeiterin Daniela Kunz. Neben der Hauptsekre-
tärin Doris Fullin hat sie viele Arbeiten in ihrem  
20-Prozent-Pensum erledigt. 

Gleichzeitig dürfen wir eine neue Kollegin begrüs
sen, die künftig das Sekretariat verstärken wird, sie 
heisst Daniela Baglio. Sie wurde von ihrer Vorgänge-
rin sorgfältig in die Aufgaben eingeführt und konnte 
so bereits viele Abläufe kennenlernen. Damit bleibt 
zumindest eines unverändert: Der Name Daniela 
wird weiterhin das Sekretariat prägen. 

Daniela Kunz  Neben meinem 
Pensum als Religionslehrerin 
habe ich im Januar die Ausbil-
dung zur Religionslehrerin bei 
Oekmodula begonnen. Damit es 
mir nicht zu viel wird mit Ausbil-
dung, Religionsstunden, Familie 

und ehrenamtlichen Tätigkeiten, habe ich mich zur 
Kündigung der Sekretariatsstelle entschieden. Kein 
einfacher Schritt, denn ich habe die Arbeit sehr gerne 
gemacht und die Zusammenarbeit mit dem «K10-
Team» sehr geschätzt. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an euch alle!

Daniela Baglio  Ich bin 33 Jahre alt, 
verheiratet, Mutter von drei Kin-
dern, in Gälti aufgewachsen und 
gelernte Kauffrau EFZ mit Marke-
tingausbildung. Neben meiner 
beruflichen Erfahrung im kauf-
männischen Bereich liegt mir das 

Gemeindeleben am Herzen, weshalb ich seit einigen 
Jahren Co-Leiterin des Eltern-Kind-Treffs bin. Ich freue 
mich darauf, meine Erfahrungen nun in der Sekreta-
riatsarbeit in diesem herzlichen Team einzubringen.

Aufgegriffen

Kirchengeläute? – Gott sei Dank!
Dünnes Eis – ich weiss. Einige haben wohl 
schon aufgehört zu lesen, bevor sie begon-
nen haben. Ja, Kirchenglocken sind laut und 
läuten ab und an auch ziemlich früh am 
Morgen. Darüber kann man sich ärgern, 
über die Läutzeiten kann man auch disku-
tieren. 

Ich möchte heute über das Geläute am 
Samstagabend schreiben. Unsere Kirchen-
glocken läuten dann um 17.45 Uhr 13 Minu-
ten lang. Wie vor einem Gottesdienst oder 
einer Hochzeit. 

13 Minuten lang – der Hinweis auf den 
Sonntag. Ist das nicht eine Zumutung, ein 
weiteres Beispiel für die Übergriffigkeit der 
Religiösen, wenn nicht gar des Religiösen?

Das ist modern gedacht. Aber auch kurz-
sichtig und gefährlich. Denn wofür steht 
das Einläuten des Sonntags? Es erinnert an 
das Gebot, am siebten Tag zu ruhen. Oft ist 
die Rede vom protestantischen Arbeits-
ethos, der die Schweiz prägt. Noch grund-
legender ist aber die christliche Überzeu-
gung, dass der Mensch nicht nur zum 
Arbeiten da ist. Leib, Geist und Seele brau-
chen Erholung. Freie Zeit, aber nicht Leere, 
sondern Erfüllung. Inspiration für das 
Leben. 

Das Nachdenken über die biblischen Texte 
ist seit Jahrtausenden kulturprägend. Dieser 
Einfluss wurde in der Moderne bekämpft.

Um die Macht der Kirche zu brechen, wurde 
1793 die Siebentagewoche durch die Zehn-
tagewoche ersetzt. Die Kälte der glatten 
Ordnung setzte sich durch. In allen anderen 

Lebensbereichen hatte sich die Dezimalisie-
rung bewährt, nur bei der Zeit nicht. Den 
Menschen tat die Effizienz der Dekade gar 
nicht gut. 

Das samstagabendliche Geläute erinnert an 
das biblisch verankerte Menschenrecht auf 
den freien siebten Tag. Lautstark ruft es uns 
allen zu, für eine gewisse Zeit aus dem 
Hamsterrad der Arbeit und der Ablenkung 
auszusteigen. Gönn dir etwas Ruhe! Die 
Arbeit wartet bestimmt bis am Montag, das 
schöne Wetter nicht. Freie Zeit ist ein 
Geschenk. Doch wie viel von ihr bleibt bei 

allen Netflix-Serien, Hobbys und Aktivitä-
ten noch übrig? Und wo schauen wir nicht 
nur auf unser körperliches und geistiges 
Well-Being, sondern auch auf unser see
lisches? 

Wie wäre es, wenn wir beim nächsten 
Glockengeläute einmal in uns und zu Gott 
gehen. Uns den Luxus der Untätigkeit 
gönnen. So wird Zeit frei für anderes:  
denken und fühlen und beten. Zumindest 
einige wenige Minuten lang. Ich bin sicher, 
dass wir diese Zeit auch dümmer verbrin-
gen könnten.  PFARRER ERIC HUB

Refugium 2026 – 
Jugendanlass
Absage  Das geplante Jugend-
festival «Refugium 2026», das 
Ende Mai in Gelterkinden statt-
finden sollte, wird nicht durch-
geführt. Grund dafür sind die 
zu tiefen Anmeldezahlen. Trotz 
intensiver Vorbereitungen und 
grossem Engagement des Orga-
nisationsteams konnte die not-
wendige Anzahl Teilnehmender 
nicht erreicht werden, um das 
Festival in der geplanten Form 
umzusetzen.

Das Refugium war als neues 
Jugendfestival für junge Men-
schen ab 16 Jahren gedacht und 
sollte Glauben, Gemeinschaft, 
Workshops, Musik und Begeg-
nung verbinden. Geplant waren 
unter anderem kreative und 
gesellschaftliche Workshops, 
ein gemeinsames Abendpro-
gramm sowie Konzerte und Be- 
gegnungsräume.

Aktuell wird geprüft, ob das 
Festival zu einem späteren 
Zeitpunkt stattfinden könnte. 
Im Raum steht ein möglicher 
neuer Termin vom 27.–29. No- 
vember 2026. Eine definitive 
Entscheidung dazu ist jedoch 
noch nicht gefallen.

Die Faju betont, dass die För-
derung und Vernetzung kirch-
licher Jugendarbeit weiterhin 
ein zentrales Anliegen bleibt. 
Auch wenn das Refugium 2026 
nun abgesagt werden musste, 
sollen neue Formen und Mög-
lichkeiten geschaffen werden, 
um Jugendliche miteinander 
und mit kirchlicher Jugend
arbeit in Kontakt zu bringen.
RAMONA STENZ, JUGEND­
BEAUFTRAGTE REFORMIERTE 
KIRCHE BASELLAND/FAJU

Regio-Gottesdienst 
in der Kirche 
Gelterkinden
(Zu)Frieden? Diese Frage stellt 
sich heute vielen Menschen. 
Wie finden wir zum Frieden? 
Auf dem Planeten, in unserer 
Gesellschaft, bei der Arbeit und 
im Privaten? Gott ruft uns alle 
(Zu)Frieden – zum Frieden – auf. 
Gott tut dies über alle Nationen, 
Rassen und Geschlechter hin. 
Im Gottesdienst hören wir auf 
diesen Friedensruf und feiern 
gemeinsam über unsere klei- 
nen Kirchgemeindegrenzen 
hinweg. Im Anschluss sind alle 
zum Apéro riche eingeladen! 
Sonntag, 31. Mai, 10.15 Uhr,  
in der reformierten Kirche 

Einweihung neue 
Friedhofsglocke 
Es sind alle herzlich eingeladen 
zur feierlichen Einweihung der 
neuen Glocke auf dem Friedhof 
in Rickenbach! Dank einer gross- 
zügigen Spende aus dem Dorf 
Rickenbach konnte dieses 
besondere Zeichen des Geden-
kens und der Verbundenheit 
realisiert werden. Die frei ste-
hende Glocke soll künftig bei 
Beerdigungen und Gottes-
diensten erklingen und dem 
Friedhof und der Kapelle eine 
zusätzliche würdige Stimme 

verleihen. Die Feier wird um- 
rahmt durch eine Ansprache von 
Pfarrer Samuel Maurer sowie 
dem Glockenbauer Thomas 
Muff und dem erstmaligen Läu-
ten der Glocke. Im Anschluss 
sind alle Anwesenden zu einem 
Apéro eingeladen. Wir freuen 
uns, diesen besonderen Moment 
mit einer einfachen Feier ge- 
meinsam mit Ihnen zu begehen.

Der Gemeinderat Ricken-
bach, die reformierte Kirchge-
meinde Gelterkinden-Ricken-
bach-Tecknau und die Muff 
Kirchturmtechnik AG laden Sie 
herzlich ein!
Freitag, 12. Juni, 19 Uhr,  
auf dem Friedhof in Rickenbach

«Zämme fiire» –  
eine Feier  
für die Gemeinde
Eine Kirchgemeinde besteht 
aus vielen Menschen, die in 
unterschiedlichen Gruppierun-
gen und Anlässen aktiv sind 
und teilnehmen. Das «Zämme 
fiire» ist ein Fest, das alle 
zusammenbringt. 

Ein familienfreundlicher 
Gottesdienst, an dem verschie-
dene Generationen vorkommen, 
begleitet von einer Band aus 
den Suntig.L.Obe-Gottesdiens- 
ten in der Kirche. Die Kollekte 
geht zugunsten das Jahresspen-
denprojekts «Ausbildungszen
trum Panzi im Ostkongo», wel-
ches von der Mission am Nil seit 
über 20 Jahren erfolgreich 
betrieben wird. Anschliessend 
geht es draussen weiter mit einer 
Teilete. Alle bringen etwas für 
das Buffet mit. Salate und Des-
serts sind willkommen. Was auf 
den Grill gelegt wird – Fleisch, 
Vegetarisches oder Veganes –, 

dürfen alle selber bestimmen 
und mitbringen. Getränke und 
Brot sind vorhanden, genauso 
wie Tische und Bänke und bei 
Bedarf Zelte, die vor nasser Wit-
terung schützen. 
Sonntag, 21. Juni, 11 Uhr, in der 
Kirche, mit anschliessender Teilete 

Gottesdienste
Sonntag, 31. Mai
10.15 Uhr, Kirche Gelterkinden: 
regionaler Gottesdienst mit Gospel- 
singen, Pfarrer Eric Hub und andere
Sonntag, 7. Juni
10.15 Uhr, Kirche Gelterkinden: 
Livestream, Pfarrer Samuel Maurer
Sonntag, 14. Juni
10.15 Uhr, Kirche Gelterkinden: 
Kirchenchor, Pfarrer Eric Hub
Sonntag, 21. Juni
11 Uhr, Kirche Gelterkinden: 
«Zämme fiire», Pfarrer Samuel 
Maurer
Sonntag, 28. Juni
10.15 Uhr, Kirche Gelterkinden: 
Pfarrerin Annina Völlmy 

Taizé-Gebet in der Kirche.  
Gebet – Stille – Gesang – jeden 
Mittwoch, ausser Schulferien, 
19.10 Uhr, in der Kirche
Ökumenisches Friedensgebet. 
Sonntag, 7. und 28. Juni, 19 Uhr, 
reformierte Kirche
Altersheimgottesdienst.  
Jeden Freitag, 10.30 Uhr,  
APH zum Eibach

Weitere Anlässe
Eltern-Kind-Treff.  
Mittwoch, 3., 10., 17. und 24. Juni

Sonntagsschule.  
Sonntag, 7. und 21. Juni
Jungschi und PiJu.  
Samstag, 6. und 20. Juni
Teenager-Club.  
Donnerstag, 4. und 18. Juni
Living Room.  
Donnerstag, 4. und 18. Juni
Bibliolog. 
Donnerstag, 9. Juni
Kirchenchor.  
Montag 1., 8, 14. (GD Gelterkinden), 
15., 22. und 29. Juni, (Ständeli im 
APH) 
Internationaler Frauentreff. 
Samstag, 20. Juni
Trauercafé.  
Donnerstag, 18. Juni
Mittwuch-Zmorge.  
Mittwoch, 3., 10., 17. und 24. Juni
Altersnachmittag.  
Sommerpause, nächster Alters-
nachtmittag am 10. September
Fahrdienst zum  
Morgengottesdienst.  
Generell jeden Sonn- und Feiertag, 
siehe OBZ und Kirchenzettel
Chille-Apéro.  
Sonntag, 31. Mai

Kontakt
Pfarrämter:  
Pfarrer Eric Hub, 061 981 14 24,  
eric.hub@bluewin.ch 
Pfarrer Samuel Maurer, 
061 981 34 90,  
pfarrer.maurer@outlook.com
Pfarrerin Annina Völlmy, 
079 573 30 39,  
annina.voellmy@posteo.ch
Jugendarbeit,  
Sozialdiakonie: 
Katja Maier, 077 525 88 52,  
k.maier.refk4460@bluewin.ch 
Tabita Häsler, 079 330 99 38, 
jugendarbeit.refk4460@bluewin.ch

Sekretariat: 
Leitung: Doris Fullin,  
Mitarbeiterin: Daniela Baglio,  
061 981 44 33,  
sekretariat.refk@bluewin.ch  
Kirchrain 10, 4460 Gelterkinden
Kirchenpflegepräsidium,  
Leitungsteam:
Postadresse: Kirchrain 10,  
4460 Gelterkinden; 
Kontakt: Susanne Ulmann, 
061 981 44 50,  
susanne.ulmann@hispeed.ch

ref-gelterkinden.ch

Sonnenhof
Eucharistiefeiern:
Donnerstag um 18.30 Uhr,  
Sonntag um 7.30 Uhr,  
Sonntag, 21. Juni, um 11.30 Uhr.
Weitere Anlässe auf dem Sonnenhof 
finden Sie auf der gegenüberliegen-
den Seite «Agenda Baselland»

Kontakt
Schwestern von Grandchamp:  
Sonnenhof Haus der Stille,  
4460 Gelterkinden,  
061 981 11 12, 
sonnenhof@grandchamp.org

 

Agenda

Die Kirche in Gelterkinden von innen mit der Treppe zum Glockenstuhl und von aussen mit  
dem Kirchturm.  FOTOARCHIV KIRCHGEMEINDE

Schaufenster

Die Hoffnung haben 
wir als einen  
sicheren und festen 
Anker unsrer Seele.
Hebräer 6, 19

Kapelle Rickenbach.   
www.baselland.ch
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